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Beklagte und Revisionsbeklagte°

Der 410 Senat des Bundessozielgerichts hat ohne

mündliche Verhandlung am 30„ August 4974 durch den

Vorsitzenden Richter Dr; B u s s‚ die Richter

H e y e r und Dr° Z i m m e r und die ehrenamtlichen

Richter H e i m a n n und B l ä t t e l

für Recht erkannt:

Die Revision des Klägers gegen das Urteil des Landes—

sozialgerichts Baden—Württemberg vom 50 Juli 4975 wird

zurückgewiesen„

Der am 41° April 1974 erneut gentellte Antrag des Kläe

gers‚ ihm zur Durchführung der Revision des Armenrecht

zu bewilligen, wird abgelehnt°

Außergerichtliohe Kosten des Revisionsverfahrens sind

niCht zu erstatten„
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Die Beteiligten streiten über die Höhe des dem Kläger

gewährten Altersruhegeldes, insbesondere darüber, ob

Zeiten seiner Schuleusbildung und seines Studiums an—
zurechnen sind°

Nach den FestStellungcn des Landessozialgerichts (LSG)

bestand der im Mai 1905 geborene Kläger in März 1924

die Reifeprüfung;° Von April 1924 bis September 1931

und dann wieder von November 1932 bis zum Ende des

Uintersenesters 1933/34 uer_er an der Universität

Heidelberg immetrikulierto Er belegte Vorlesungen,

Prakti:a und Seminare der mathematisch—naturwissen—
schaftlichen und der stests— und wirtschaftsuissen-

schaftlichen fckultät„ Von O:tobcr 1928 bis Mai 1929

war er daneben als "Volontär_und Hilfsarbeiter" in
der Redaktion der Wochenzeitung ”Die deutsche Woche“

tätig° Von 1930 bis 1932 bearbeitete er nach seinen

Angaben ein zeitungswissenschnftliches Thema° Ein

Examen legte der Kläger nicht ab (er promovierte auch

nicht)„'Von Mai 1934 an war er als Schriftleiter Mit—

glied des Reicbsv rbendes der deutschen ?: sse° Ver—

sicherungsbeiträge wurden für ihn erstmals ab Dezember

1933 entrichtet.

Die Beklagte sah bei der Berechnung des dem Kläger im

Juni 1970 gewährten Altersruhegeldes von einer Berück-

sichtigung der Zeiten des weiteren Schulbesuchs ab

Vollendung des 16° lebensjehres (8° Mai 1921 bis 29°

März 1924) sowie des Hechschulstudiums vom 25„ April

192& bis 30° September 1931 und von 3° November 1932'

bis 30" November 1955 ab, weil insoweit die Voraus-
(‘

setzungen zur inrecbnung als Ausfellzeiten nicht ge—
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geben seien (Bescheide vom 4° Juni 4970 und 44° November

4972)° Demgegenüber meint der Kläger, daß außer seiner

weiteren Schulausbildung auch sein gesamtes Hochschul—

studium als Ausfallzeit zu berücksichtigen sei° Klage

und Berufung des Klägers blieben ohne Erfolg°

Nach der Ansicht des LSG scheitert die Anrechnung der

geltend gemachten Zeiten als Ausfallzeiten daran, daß
‘» ‘_„ J-der Kläger sein Studium nicht ”abgeschlossen“ late Sein

langjähriges Studium sei für seinen späteren Beruf als
Schriftleiter gewiß nützlich gewesen; darauf komme es

aber‚nicht an;° Es handele sich in seinem Falle auch

nicht um eine Hochschulausbildung, bei der ein Studien—

abschluß nicht vorgesehen war° Deshalb könne auch offen

bleiben, ob in solchen seltenen Ausnahmefällen ein im

Sinne des 5 36 Abs° 4 Nr„ @ Buchst° b des Angestellten—

versicherung59esetzes (AVG) aF "abgeschlossenes” tudium

schon dann vorliege, wenn die vorgeschriebene oder vor—

gesehene Studiendäuer zurückgelegt war° Die Tatsache,

daß ein auch nicht abgeschlossenes sechssemestriges
Studium der Zeitungswissenschaft zur Verkürzung der Aus—

bildungszeit als Schriftleiter dienen konnte (5 5 Nr, 6

und @ ? Abs° 4 des Schriftleitergesetzes vom 95 Oktober

1955_ BGBlI, 715 i„v‚m° @48 Abs° 2 der Verordnungüber
das Inkrafttreten und die Durchführung des Schriftleiter—

gesetzes vom 49° Dezember 4933 — BGBl I, 4085), berech—

tige nicht dazu, sein Studium trotz fehlender Abschluß—

prüfung als "abgeschlossen“ zu betrachten„ Unter diesen

Umständen entfalle auch die Anrechnungsmögliclkcit der

weiteren Schulausbildung als Ausfallzeit, weil die_erfor—

derliche Anschlußfrist von fünf Jahren nicht gewahrt sei.°

Daran ändere auch die Neufassung des 5 36 Abs° 4 Nr° 4 AVG

durch das Rentenreformgesetz (REG) vom 46„ Oktober 4972

(BGBl I, 4965) nichts, weil sich der Versicherungsfall

vor dem Inkrafttreten dieses Gesetzes (49° Oktober 4972)

ereignet habe°
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Hit der zugelassenen Revision beantragt der Kläger,

die vorinstanzlichen Urteile aufzu—

heben und die Beklagte zu verurteilen,
ihm ab Juni 1970 ein höheres Alters—

ruhegeld unter Berücksichtigung fol—

gender Ausfallzeiten zu gewähren:

a) Schulausbildungvom8° Mai 4924
bis 29° März 192%,

oc;sc1u s udium vom _ o
Lorib) H r 1 l t 95 l* l 1924

bis 30„ September 1951 und vom

5„ November 4032 bis 50„ November

4955;

Er rügt die Verletzur g des 3 36 .Äbso 1 Nr„ 4 Buchst° b
gYG aF„ Das ESG habe insbesondere die Bedeutung des

5 48 Abs° 2 der Durchf „n ungsvc“01cru„g zum Schrift—
leitergesetz M03 190 Dezember ”933 verk°nnt, wonach

in sechsse st11ges akaden }isch es Studiu der Zei—tuxgswissenschaft

auch ohne; Mb nlu%p*ufa
_

als abge—

schlossene Ausbildung anzusehen sei„ In ”bri.gen habe

das LSG seine iufklarungsbilicnu verletzt; es sei ver—

pflicht et gsx. die \.'ahre Bed.eutung des 5 WS der

genannten Durchführungsverordnung durdn Nachfrage in

Archiven, durch Beiziehung alter Fachzeitschriften

und notfalls durch Sachverständigenö Gutachten zu
prüfen°

Die Beklagte beantragt die Zurückweisung der Revision°

Die Beteiligten haben sich mit einer Entscheidung ohne

mündliche Verhandlung einverstanden erklärt°
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Die Revision des Klägers ist unbegründet° Die Beklagte hat

zu Recht von der Anrechnung der weiteren Schulausbildung

des Klägers und der geltend gemachten Hochschulausbildung

abgesehen°

Nach % 56 Abs° 4 Nr„ 4 Buchst„ b AVG in seiner hier maß—

‚gebenden bis zum 48° Oktober 4972 gültig gewesenen

Fassung sind Zeiten einer nach Vollendung des 46° Lebens-

jahres liegenden weiteren Schulausbildung sowie einer ab—

geschlossenen Fachschul— oder Hochschulausbildung in ge—

wissem Umfang usa° dann Ausfallzeiten, wenn im Anschluß

daran innerhalb von fünf Jahren eine versicherungspflich-

tige Beschäftigung oder Tätigkeit aufgenommen worden ist°

Wie das Bundessozialgericht (BSG) schon wiederholt ent—

schieden hat, ist hier der Begriff der Hochschulausbil—

dung zwar gleichbedeutend mit der des Hochschufstudiums;

unter einer “abgeschlossenen” hochschulausbilcung ist in—

soweit aber nicht die nur zeitgemäße, sondern vielmehr

eine qualitative, d‚h„ erfolgreiche Beendigung des tudiums

zu verstehen° Das Studium kann deshalb sovohl durch das

Bestehen einer dafür vorgesehenen Hochschul— oder Staats—

prüfung als auch durch eine Promotion "abgeschlossen"

werden; dabei beendet schon der erste dieser möglichen

Studienabschlüsse den als nusfallzeit in Betracht kommen“

den Zeitraum, so daß schon mit ihm die für die Aufnahme

einer versicherungspflichtigen Beschäftigung oder Tätig—

keit maßgebende Fünfjahresfrist beginnt (BSG SozR Nrn° 9,

59 und 64 zu 5 4259 der Reichsversicherungsordnung —RVO—)°

Das LSG ist zutreffend davon ausgegangen, daß grundsätz—

lich von einer “abgeschlossenen“ Hochschulausbildung nur

dann gesprochen werden kann, wenn eine Abschlußprüfung

abgelegt werden ist° Das LSG hat dabei nicht verkannt,

daß in Ausnahmefällen ein Studium auch ohne eine solche
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'Prüfung abgeschlossen werden kann; es hat jedoch einen

derartigen Ausnahmefall verneint° Dabei hat es zu—i

treffend dem Umstand, daß das Studium des Klägers für

seinen späteren Beruf als Schriftleiter von besonderem

Wert gewesen sein mag, keine entscheidende rechtliche

Bedeutung beigemessen, denn 5 36 Abs„ 4 Nr° 4 Buchst° b
AVG stellt hierauf nicht ab, sondern nur auf die Hoch—

schulausbildung als solche (vgl° BSG aaO)°

Inzwischen hat auch der erkennende Senat in 7rteil von

49„ Dezember 4973 (SOZR Nr° 64 zu € 4259 EVO) zu der

Frage Stellung genormen, unter welchen Umständen ein

Studium, das weder mit einer Hochschul— oder Staats-

prüfung noch mit einer Promotion beendet worden ist,

im Sinne von € 36 Abs° 4 Nr° & Buchstc b AVG dennoch

als ”abgeschlossen" angesehen werd n kann° Er hat

dies_dann für gerechtfertigt gehalten, wenn zur frag—

lichen Zeit auf dem in Betracht kommenden Fachgebiet

ein selbständiges Studium möglich und als ordnungs—

mäßiges Studium anerkannt gewesen ist, ohne daß eine

Abschlußprüfung oder auch nur die Erteilung eines Ab—

schlußzeugnisses vorgesehen waren, hinsichtlich des

Studienablaufes und der Studienzeit gewisse Mindest—-

bedingungen aber doch erfüllt werden mußten° Ein der—

artiger Ausnahmefall liegt jedoch nach den Fest—

stellungen des LSG‚ gegen die keine im Sinne des

S 464 Abs° 2 desSozialgerichtsgesetzes (SGG) durch—
greifenden Verfahrensrügen erhoben werden sind‚ hier

nicht vor° Das LSG konnte sich dabei auf die schrift—

liche Auskunft des Universitätsarchivs Heidelber

von 25° November 4970 stützen und hatte deshalb keinen

Anlaß zu weiteren Ermittlungen°

Das Vorbringen des Klägers kann zu keinem anderen Ergeb-

nis führen° Es trifft zwar zu, daß — wie der Kläger immer
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wieder geltend macht — in 5 48 der Durchführungsverord—

nung zum Schriftleitergesetz vom 49° DeZember 4955 nur
ein sechssemestriges Studium der Zeitungswissenschaft

verlangt waro Hierauf aber kommt es für die Wertung eines

solchen Studiums im Rahmen des 5 56 Abs, 4 Nr„ 4 AVG
nicht entscheidend an° Die Vorschrift des 5 48 Abs° 2 der

Durchführungsverordnung vom 49° Dezember 4955 hat nur die

mögliche Verkürzung der nach 5 7 des Schriftleiterge—

setzes vom 4„ Oktober 4955 erforderlichen einjährigen

Fachausbildung bei einer Schriftleitung geregelto Sie

sagt nichts darüber, ob in dem Fachgebiet ”Zeitungs—

wissénschaft“ zur fraglichen Zeit (4924 bis 4952) ein

selbständiges Studium überhaupt uri unter xc-clen Bedin—

gungen es möglich und als ordnungsmäßiges Studium aner—

kannt gewesen ist° Nach der eindeutigen Auskunft des

Univ rsitätsarchivs Heidelberg vom 250 November 4970

bildete die Zeitungswissenschaft jedenfalls zu der Zeit,

als der Kläger in Heidelberg studiert hat, nur ein Fach—

gebiet der philosophischen Fakultäto Das Studium der

Zeitungswissenschaft war also damals für sich allein

noch kein ordnungsmäßiges Studium° Ob dieses Studium

zu späterer Zeit, etwa nach 4952/55 die vorstehend ge—

nannten Voraussetzungen erfüllt hat, ist ohne rechtliche

Bedeutung° Die Möglichkeit, diese Studienzeit des Klä—

gers als Ausfallzeit zu berücksichtigen, ist daher

nicht gegeben°

Da der Kläger andere als Studienabschluß zu wertende ?TÜ—

fungenk nicht abgelegt hat, entfällt somit die Anrech—

nungsmöglichkeit der gesamten geltend gemachten Studien—

zeit alsÄusfallzeit° Gleiches gilt für die weitere

Schulausbildung des Klägers (4924 bis 4924), weil — wie

das LSG zu Recht entschieden hat — insoweit die erfor—

derliche Anschlußfrist von fünf Jahren nicht gewahrt

ist° Inzwischen ist zwar auf Grund des REG vom 46° Oktober

4972 (BGBl I, 4965) die Fünfjahresfrist ersatzlos weggevv
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fallen; diese Gesetzesänderung gilt aber nur für die

9393 dem 48° Oktober 4972 eingetretenen Versicherungs—

fälle (Art° 1 € 2 Nr° 15 a, Art„ 6 5 8 Abs„ 2 REG), was
im Falle des Klägers nicht zutriffto Seine Revision muß

deshalb als unbegründet zurückgewiesen werden (@ 470

Abs„ 1 Satz 4 SGG)„

Unter diesen Umständen war auch der am 410 April 1974

erneut gestellte Antrag des Klägers, ihm das Armenrecht

zu bewilligen, abzulehnen°

Die Kostenentscheidung beruht auf 5 195 SGG„
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